
Einschätzungen und Erläuterungen des Kollegiums zu 
studienrechtlichen Angelegenheiten – SA03 

 

 

 Seite 1 von 1 

 

Begriffsdefinitionen 
in der Fassung vom 23. Juni 2025 

ESG 

Als ESG bezeichnet man die „Standards und Leitlinien für die Qualitätssicherung im 
Europäischen Hochschulraum“. Sie wurden 2015 im Rahmen des Bolognaprozesses 
entwickelt und dienen als Leitlinie des externen und internen Qualitätsmanagements 
dem besseren Verständnis des Begriffs Qualitätssicherung im Zusammenhang mit 
Lehre und Lernen. Ziel ist die Vergleichbarkeit von Abschlüssen. Kernpunkte sind: 

• Externe Qualitätssicherung (Akkreditierung) 
• Interne Qualitätssicherung (kontinuierliche Verbesserung auf Basis von 

Qualitätszielen, systematisiert durch regelmäßige Datenerhebungen) 
• Studierendenzentriertes Lernen 

 

ENQA 

Die ENQA („European Association for Quality Assurance in Higher Education“) ist die 
Dachorganisation der europäischen Qualitätssicherungsagenturen im Hochschulbe-
reich. Die ENQA bewertet regelmäßig, ob und wie die Mitgliedagenturen die Erwartungen 
der ESG erfüllen. Die AQ Austria ist registriertes Mitglied der ENQA. Dies ist der (regel-
mäßig durch targeted Reviews zu erneuernde) Nachweis dafür, dass die Verfahren der 
AQ Austria den ESG entsprechen. 

 

EQR - NQR 

Der EQR („Europäischer Qualifikationsrahmen“) ist ein auf Lernergebnis beruhender 
Qualifikationsrahmen für das lebenslange Lernen, der erworbene Qualifikationen in 8 
Niveaus einordnet. Jedes Niveau ist durch Deskriptoren beschrieben:  
- Kenntnisse: Theorie-/ Faktenwissen 
- Fertigkeiten: kognitiv (z.B. Problemlösungsfähigkeit) oder praktisch (z.B. Toolanutzung) 
- Kompetenzen: ergänzt die Fertigkeiten um Verantwortung und Selbständigkeit 

Da die Mitgliederländer ihre Nationalen Qualifikationsrahmen („NQR) eng am EQR 
ausrichten, fördert der EQR den längerübergreifenden Qualifikationsvergleich und damit 
die Studierendenmobilität. Ziel des NQR ist die Förderung der Transparenz und 
Vergleichbarkeit nationaler (und Europäischer) Qualifikationen sowie die Förderung des 
lebensbegleitenden Lernens (incl. formales, nicht-formales und informelles Lernen). 


